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Ei zweinonatliches Abonnement 
Thorner Oſtdeutſche Zeitung 


mit der Sonntags⸗Gratis⸗Beilage 
„Illuſtrirtes Unterhaltungs⸗Blatt“ 
eröffnen wir für die Monate Februar und 
März. Preis in der Stadt 1,34 Mk., bei 
der Poſt 1,68 Mk. 
Die Expedition 

der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 
— EEIEBERTEEETESESSETERE 


Deutſcher Reichstag. 
23. Sitzung vom 18. Januar. 


Die zweite Berathung des Etats wird fortgeſetzt 
bei dem Etat des Reichsamts des Innern. i 

Auf mehrere Anfragen erklärt Staatsminiſter 
v. Boetticher, eine Vorlage zur Verhütung des über 
mäßigen Genuſſes geiftiger Getränke werde dem Reichs- 
tage baldigſt zugehen. Der Erlaß eines Reichs⸗Ver⸗ 
einsgeſetzes werde erneut in Erwägung gezogen wer⸗ 
den, ebenſo die einheitliche Regelung des Lager⸗ 
ſcheinweſens. . 5 b 

Bebel ſpricht ſich gegen die Gebaltserhöhung für 
den Staatsſekretär des Innern aus, beantragt die 


rich. Inowrazlaw: Juſtus 
raudenz: 
Sautenburg: M. Jung. Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


dieſes 1 zu. 
gleichen der 

auf Montag 1 Uhr. (Fortſetzung der Etatsberathung; 
Zölle, Verbrauchsſteuern, Stempelabgaben.) 


uſtav Röthe. 


Die Poſition wird bewilligt, des⸗ 
eſt des Etats. Das Haus vertagt ſich 


Dentſches Reich. 


Berlin, 21. Januar 1889. 
— Der Kaiſer begab ſich am Sonnabend 


Vormittag nach der Wildparkſtation und dem⸗ 
nächſt von dort aus zu Wagen nach dem Enten⸗ 
fang, um daſelbſt eine Jagd auf Faſanen dec. 


abzuhalten. Am ſpäteren Nachmittage beab⸗ 


ſichtigte der Kaiſer, ſich nach der Kaſerne des 
Kaiſer Franz⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 2 
in Berlin zu begeben, um dort einer Feierlich⸗ 
keit beizuwohnen. 
an der Feier des Krönungs⸗ und Ordensfeſtes 
im königlichen Schloſſe theilnehmen. 


Am Sonntag wird der Kaiſer 


Aus welfiſcher Quelle wird jetzt mit⸗ 


getheilt, daß der Herzog von Cumberland 
nicht daran denke, den braunſchweigiſchen Thron 
zu beſteigen, wenn dies nur unter Anerkennung 
der Reichsverfaſſung, alſo auch unter Verzicht 
auf die vermeintlichen Rechte auf Hannover, 


Veröffentlichung der Berichte der Fabrikinſpektoren im geſchehen könne. 


Wortlaute und fordert eine umfaſſende Lohnſtatiſtik. 

Staatsſekretär von Maltzahn, 085 v. Bennigſen 
und Windthorſt treten für die Ge altserhöhung des 
Staatsſekretärs des Innern ein. ir 

v. Stauffenberg wünſcht ſanitäre Vor⸗ 
kehrungen zum Schutze der mit Queckſilber beſchäftigten 
Arbeiter. j 

Miniſter v. Boettichererwidert, die Regierungen 
hätten beſchloſſen, im Verordnungswege für die Be⸗ 
ſchäftigung in hohen luftigen Räumen, Abkürzung der 
Arbeitszeit und Verhinderung des Zerſtäubens von 


N Queckſilber Vorſorge zu treffen. Die Berichtsform der 
FPabrikinſpettoren an 


· oren anlangend, jo ſei 
nach den Be n überhaupt gering, von der Auflage 
ſei trotz Preisherabſetzung noch die Hälfte vorhanden. 
Die Berichte würden bei noch größerem Umfange 
noch weniger begehrt werden. ; 8 
An der weiteren, ſich vorwiegend um die Fabrik⸗ 
inſpektoren drehenden Debatten nahmen der baieriſche 
Bundesbevollmächtigte Landmann, der ſächſiſche Bundes⸗ 
bevollmächtigte Böttcher ſowie die Abgeordneten Hart⸗ 
mann, Baumbach und Hitze und Miniſter v. Boetticher 
Theil. Der Titel wird gegen die Stimmen der Sozial⸗ 
demokraten angenommen und der Antrag Bebel ab- 
gelehnt. 5 
Beim Titel Hochſeefiſcherei erklärt Hermes einen 
Antrag einzubringen, der die dem Fiſchereiverein zuge⸗ 
dachte Summe von 30 000 M. auf 50 000 M. erhöht. 
Geheimrath Weymann ſagt eine wohlwollende Prüfung 


das Verlangen 


— Die Verlobung des ruſſiſchen Thron⸗ 


folgers mit der Prinzeſſin Alir von Heſſen ſoll 


nach Petersburger Meldungen aufgeſchoben 
ſein. Es heißt, der Zar wünſche nicht, daß 
ſein älteſter Sohn ſich vor vollendetem 
23. Lebensjahre vermähle; da hätte denn auch 
die Verlobung noch Zeit, Großfürſt Nikolaus 
Alexandrowitſch iſt erſt 20 Jahre alt. 

Daß Herr v. Friedberg aus Anlaß der 
jüngſten Maßnahmen des Reichskanzlers in 
achen Geffcken 

wird in den „Hamburger Nachrichten“ zuge⸗ 
geben. Herr v. Friedberg, ſo heißt es dort, 
habe mit Herrn Geffcken 1885 und ſpäter das 
Vertrauen des Kronprinzen in beſonderer Weiſe 
genoſſen und würde bei dem Regierungsantritt 
des Kaiſers Friedrich in die Lage gekommen 
ſein, über die Entwürfe von 1885 den ent⸗ 
ſcheidenden offiziellen Rath zu ertheilen. 

— Als möglicher Nachfolger des Juſtiz⸗ 
miniſters v. Friedberg wird nun auch der Unter⸗ 
ſtaatsſekretär im Juſtizminiſterium, Dr. Nebe⸗ 
Pflugſtädt, genannt. 


Redaktion u. Expedition: 
Brückenſtraße 10. 


ſeine Entlaſſung nachgeſucht, 


— Der Rücktritt des Präſidenten Simſon 
ſoll nur noch eine Frage der Zeit ſein. Als 
ſein Nachfolger ſoll Reichsgerichts⸗Senatspräſident 
Drechsler auserſehen ſein. 

— Herr Carl Peters wird aus der Direktion 
der Deutſchoſtafrikaniſchen Geſellſchaft aus⸗ 
ſcheiden. 

— Die Budget ⸗Kommiſſſon bewilligte 
ſämmtliche Schiffsbauten. Das Zentrum und 
die Freifinnigen ſtimmten für die Kreuzer und 
ein Panzerſchlachtſchiff und beſtritten, daß ſo 
viel Bauten in wenig Jahren ausgeführt werden 
könnten. Sie wollten erſt eine Probe machen 
und die Arbeit auf mehrere Jahre vertheilen. 

— Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: Im Abge⸗ 
ordnetenhauſe tagte am 18. d. Mts. der 
Senioren⸗Konvent, zu deſſen Sitzung auch der 
Vizepräſident des Staatsminiſteriums erſchienen 
war. Die Verhandlungen wurden geheim ge⸗ 
halten, man hört jedoch, daß ſie ſich um die 
Frage der Erhöhung der Zivilliſte des Königs 
bewegten. Die Verhandlungen zogen ſich ſo 
in die Länge, daß Hr. v. Bötticher ſogar dem 
Ordensfeſte fernbleiben mußte. 

— Die Stichwahl in Breslau findet am 
25. Januar ſtatt. Die beiden an derſelben 
betheiligten Parteien, die Sozialdemokraten und 
die freiſinnige Partei, ſind kräftig in die 
Agitation eingetreten; die übrigen Parteien 
haben ſich über ihr Verhalten noch nicht ſchlüſſig 
gemacht. In den gemäßigteren Kreiſen der 
Kartellparteien ſcheint eine gewiſſe Geneigtheit 
vorhanden zu ſein, die Freiſinnigen zu unter⸗ 
ſtützen; die Maſſe der konſervativen 
Wählerſchaft, welche den Leſerkreis der „Schleſ. 
Ztg.“ bildet, wird indeſſen, wie in früheren 
Fällen, den Ausſchlag zu Gunſten des 
ſozialdemokratiſchen Kandidaten geben. 

— Zur Frage der Reform des Einjährig⸗ 
Freiwilligen⸗Inſtituts wird offiziös geſchrieben: 
„Es ſind neuerdings unrichtige Angaben über 
die Neuordnung der Berechtigung zum Einjährig⸗ 
Freiwilligen⸗Dienſt verbreitet worden, welche 
vielfach inſofern eine gewiſſe Beunruhigung her⸗ 
vorgerufen haben, als von erheblicher Erſchwe⸗ 
rung der Bedingungen zur Erlangung des 
Reifezeug niſſes in poſitiver Form berichtet wurde. 


Inſeraten Annahme auswärts: Berlin: Haaſenſtein u. Vogler, Rudolf Moſſe, 
Bernhard Arndt, Mohrenſtr. 47. G. L. 
dieſer Firmen in Breslau, Coblenz, Frankfurt a. M., Hambesg, Kaſſel u. Nürnberg 2c. 


Daube u. Ko. und ſämmtliche Filialen 


Bis jetzt find beſtimmte Maßregeln nach dieſer 


Richtung hin noch garnicht feſtgeſtellt worden.“ 


— EEE EEEEEEENRIEENSEEEESEEEETEERENSGEREEREBSEREEN 


Anslauı 


Petersburg, 19. Januar. Die Nachricht 
von einer demnächſtigen Reiſe des Kaiſerpaares 
nach der Krim ſowie die Meldung, daß die 
Kaiſerin erkrankt ſei, iſt unwahr. 

Petersburg, 20. Januar. Die Peters⸗ 
burger „Neue Zeit“ kündigt für den Sommer 
das Eintreffen mehrerer fremder Fürſtlichkeiten 
in Rußland an. König und Königin von Däne⸗ 
mark, ſowie von Griechenland ſollen bereits 
Anfangs Juli bezw. Ende Juli ankommen. 
Der Fürſt von Montenegro trifft gleichfalls im 
Sommer ein. Der Schah von Perſien, der 
ſchon im Frühjahr anlangt und ſodann ſeine 
Reiſe durch Europa macht, kehrt Anfangs Juli 
nach Petersburg zurück. Bei der im Sommer 
ftattfindenden Vermählung des Großfürſten Paul 
mit Prinzeſſin Alexandra von Griechenland wird 
die Königin von England durch den Prinzen 
von Wales vertreten ſein. Die Prinzeſſinnen 
Militza und Anaſtaſia, Töchter des Fürſten von 
Montenegro, ſind am Freitag in Petersburg 
angekommen. 

Wien, 20. Januar. Prinz Alexander von 
Battenberg traf am Freitag früh hier ein. 
Nachmittags wurde der Prinz vom Kaiſer in 
längerer Audienz empfangen. 

Paris, 20. Januar. Ein Raubmord 
macht hier Aufſehen: Am Boulevard Saint⸗ 


Germain in Paris hielt ſeit vier Jahren eine 


Frau Roux eine Weinſchenke „Aux Caves de 
la Gironde“, welche ihr im Viertel den gut⸗ 
müthigen Spottnamen „Mere Gironde“ eintrug. 


Sie galt für ſehr geizig und beſorgte, obwohl 


nicht mehr jung, alle ihre Geſchäfte ſelbſt. 
Nur wenn dringende Arbeit es erheiſchte, 
miethete ſie für einen ganzen oder auch nur für 
einen halben Tag die Dienſte der erſten beſten 
Hilfsperſon. So gingen Leute bei ihr aus und 
ein und verſchwanden wieder, über deren Unzu⸗ 
verläſſigkeit die Nachbarn ihr manchmal, aber 
umſonſt, Vorſtellungen machten. Am 15. d. M. 
Vormittags bemerkte man, daß das Lokal noch 
gegen Mittag verſchloſſen blieb, und da die 


BE 


Ser König der Falſchſpieler. geſicht des Regenten verbannt, 


der, in Ungnade gefallen und von ſeinem 
Fürſten nach aſiatiſcher Methode kurzweg ſeiner 
eſammten Ehren enthoben und aus dem An⸗ 
ſeit einigen 
Stunden nicht mehr gefürchtet, ſondern nur 
noch verhaßt war, wie er es immer geweſen. 
Und Murad hatte ſich in der That jederzeit 
nach Kräften bemüht, dieſen Haß auf's Beſte 


Feuilleton. 


Roman in 4 Bänden von Adolphe Beldt. 
17.) (Fortſetzung.) 
Zweiter Theil. a 
zu verdienen. 


a Erſtes Kapitel. In Frankreich erzogen und gebildet, wohin 

Tunis, die Hauptſtadt des gleichnamigen | ihn ſein Vater, Murad Paſcha, geſandt, um 
Landes und Reſidenz des Fürſten deſſelben, — | ihn unterrichten und ſtudiren zu laſſen, hatte 
Tunis, das man im Allerthume die weiße er nicht nur, ohne Chriſt zu werden, aufgehört 
Stadt nannte, das die Maler und Dichter als | ein Muſelmann zu fein, ſondern auch mit dem 
die Blume, die Perle des Orients bezeichnen] Glauben an feine Religion die Innehaltung 
und „der Burnus des Propheten“ bei den] aller Gebräuche vergeſſen, die dem Mohamedaner 
Arabern heißt, Tunis war drei Jahre nach] am heiligſten find und deren Vernachläſſigung 
den von uns erzählten Ereigniſſen, am 18. Sep⸗ das Gefühl des Korangläubigen am tiefſten 
tember des Jahres 187°, der Schauplatz großer | verletzt. Von der Sucht nach Schwelgerei und 
Aufregung und ſchwatzenden Getümmels feiner | dem Anhäufen von Reichthümern, die zu dieſer 
Bewohner. Lärmende, ſchimpfende Ver- erforderlich waren, rückſichtlos geleitet, hatte er 
wünſchungen ausſtoßende Volkshaufen von] das Volk bedrückt, um in ſeinen Kaſſetten 
Fellahs (Bauern und Arbeitern), von Mauren, Millionen zu ſammeln, die er klug und gegen 
Juden, Negern, Türken und Arabern in ihren | die öffentliche Meinung unverſchämt genug war, 
verſchiedenartigen, bunten und malerifchen | ungenirt in denjenigen Werthen anzulegen, 
Trachten zogen durch die Straßen und ſammelten] welche in der ganzen Welt Giltigkeit haben 
ſich vor einem großen palaſtartigen Gebäude,] und am leichteſten transportabel ſind: in koſt⸗ 
gegen das ſich ihre Erregung zu richten ſchien.] baren Edelſteinen und Perlen von ungeheurem 
Die Mitglieder der beſſeren Klaſſen, darunter | Werth, — eine deutlich ausgeſprochene Vorſicht, 
zahlreiche Europäer, italieniſche, franzöſiſche] jederzeit ohne Mühe ſich, wenn es Noth that, 
oder engliſche Kaufleute, ergingen ſich in Ieb: | mit ſeinen Schätzen aus dem Lande machen zu 
haftem Geſpräch in abgeſonderten kleinen] können. Endlich jetzt hatte auch ihn ſein Schick⸗ 
Gruppen auf den freien Plätzen, vor den Bazara | ſal erreicht, wie das Volk ſchmähend und 
oder in den überfüllten Kafees. jubelnd ſagte: Bisher der Miniſter, Freund 
Das Ereigniß des Tages war die heut] und allmächtige Günſtling des Beys, war 
früh erfolgte, ſoeben bekannt gewordene Ab- | Murad heute geſtürzt, entlaſſen, aus dem 
ſetzung des gefürchteten und verhaßten Premier: Palaſte des Fürſten gejagt. Man hoffte, daß 
miniſters des tuneſiſchen Staates, Murad, des nach guter orientaliſcher Sitte, ſeine Gefangen⸗ 
bisherigen allmächtigen Günſtlings des Beys, I nahme und kurzbündige Aburtheilung durch ein 


Machtwort des Regenten, Konfiskation jeines | ein tüchtiges Glas Grogk zu ſchlürfen, jo ent⸗ 
Vermögens, Verbannung oder Tobesftrafe | ſchieden auch das mohamedaniſche Geſetz den 
nicht lange auf ſich warten laſſen würde und | Genuß von Spirituoſen verbietet. 
die Befürchtung der vor dem Palaſt des ge⸗ „Ich bin der Meinung, daß es ſich nicht 
ſtürzten Günſtlings ſchmähenden und lärmenden] der Mühe verlohnt, etwas darüber zu denken“, 
Volkshaufen ging nur dahin, daß der erwiderte Murad in trägem Gleichmuth, ſich, 
Verhaßte ſich durch zeitige Flucht dem ihm] wie immer im Verkehr mit ſeinem Freunde, 
drohenden Schickſal entziehen werde. der franzöſiſchen Sprache bedienend. „Die 
Während die guten Tuneſen ſich darüber | Schreier werden, nachdem fie ſich müde ge⸗ 
fo erklecklich gegen ihre Gewohnheit aufregten, | ſchrieen, in ihre Kabachen und elenden Winkel 
lag Murad in dem Selamlik (Herrenraum)] zurückkehren und Tunis dürfte heute Nacht jo 
feines Palaſtes behaglich und in ungetrübter | ruhig ſchlafen wie alle übrigen Nächte.“ 
Ruhe auf einem Divan mit perſiſchem Seiden⸗ „Aber morgen! Fürchteſt Du nicht eine 
teppich ausgeſtreckt, rauchte gleichmüthig feine ] Wiederkehr und Ausſchreitung des Tumultes, 
mit Perlen und Topaſen geſchmückte Waſſer⸗ | fals irgend ein neuer Schritt des Bey's gegen 
pfeife und ſchlürfte zuweilen einen Schluck des] Dich Anlaß dazu giebt?“ 
herrlichen Mocca, den ein Sklave in eine „Pah! Die Thüren meines Palaſtes ſind feſt, 
goldene, mit Edelſteinen beſetzte Taſſe vor ihm] die Fenſter gut verwahrt. Und glaubſt Du, 
gefüllt hatte. ich werde das, was von anderer Seite gegen 
Murad mochte ungefähr fünfunddreißig] mich geſchieht, ruhig abwarten? Ich meine 
Jahre alt ſein und war eine ſchöne orientaliſche nicht von Seite des Fürſten, den ich nicht 
Erſcheinung, mit ſeinem leicht gebräunten Teint, fürchte, — aber von Seite meines Nachfolgers, 
feinen mandelförmig länglichen, tiefliegenden] des neuen Premierminiſters, der mit ſeinen 
und etwas verſchleierten Augen von bläulichem] guten Rathſchlägen, die er dem Bey geben 
Schwarz, mit ſeiner griechiſchen Naſe, ſeinem] wird, mir und meinem Vermögen gefährlicher 
in langen Enden herabhängenden tiefſchwarzen] ift als dieſer.“ 
Schnurrbart und den kleinen perlengleichen „Ohne Zweifel!“ entgegnete Siraſti, ſich 
Zähnen von glänzendem Weiß, die beim Oeffnen] gelaſſen eine Zigarette rollend und anzündend. 
des Mundes zwiſchen den Lippen hervor: | „Er wird keine ruhige Stunde haben, bis er 
ſchimmerten. Dich zu Grunde gerichtet weiß, ſchon um vor 
Dem geſtürzten Minifter gegenüber, gleich: | einer etwaigen Wiederkehr Deiner Gunſt beim 
falls auf einem Divan ausgeſtreckt, lag ſein | Bey geſichert zu ſein, und ſeit auf Intervention 
Geſellſchafter und Gefährte Siraſti, der als | der fremden Mächte die ſeidene Schnur, deren 
fein Sekretär fungirte, in der That aber fein | Ueberſendung genügte, um den geſtürzten Großen 
Freund, fein Vertrauter und Komplize, welcher] zur Selbſterdroſſelung zu zwingen, bei uns ab⸗ 
mit ihm in Paris erzogen worden war. geſchafft iſt, giebt es immer noch Gift oder 
„Was hältſt Du von dieſem Lärm der allenfalls Dolch, um fie im Stillen zu erſetzen. 
Pöbelhaufen dort draußen?“ fragte der Sekretär] Wir müſſen alſo Tunis verlaſſen. Gedenkſt 
feinen Herrn, im Gegenſatz zu dieſem bejchäftigt, I Du es zu thun?“ 


rn 


Regelmäßigkeit der Frau Roux ſprichwörtlich 
war, erregte dies Verdacht. Der Hausmeiſter 
benachrichtigte die Polizei, und als dieſe ein⸗ 
drang, fand ſie die „Mere Gironde“ in 
ihrem Keller auf dem Geſicht liegend, ringsum 
Spuren von Blut und heftigen Ringens. 
Der Mörder hatte ihr mit zwei gewaltigen 
Hieben den Schädel eingeſchlagen. Ihre 
Taſchen waren umgekehrt, alle Schubladen offen 
und leer, aber auf dem Bette lagen 450 Franks 
in Banknoten und 70 000 Franks in Werth⸗ 
papieren, welche der Mörder, wahrſcheinlich bei 
ſeiner Arbeit geſtört, in der Eile zurückgelaſſen 
hatte. Wer er ſein mag, iſt noch gänzlich un⸗ 
aufgeklärt. 

Paris, 20. Januar. Die Pariſer Er⸗ 
ſatzwahl zur Deputirtenkammer ſteht noch 
immer im Vordergrunde des Intereſſes. 
Neuerdings läßt Boulanger das ſtark verbreitete 
Gerücht, daß er ſeine Kandidatur bei dieſer 
Wahl zurückziehen wolle, dementiren. Das 
Pariſer Journal „Le XIX. Siele“ veröffentlicht 


der „Natztg.“ zufolge angeblich aus ſicherer 


Quelle Enthüllungen, wonach Prinz Roland 
Bonaparte den größten Theil der Summen 
zur Beſtreitung der bounlangiſtiſchen Aktion, 
liefert. Roland Bonaparte bezieht als Wittwer 
und Erbe der Tochter des Spielpächters 
Blanc einen großen Theil des Ertrages der 
Spielhölle von Monaco. Der Prinz fol durch 
den Prinzen Jerome Napoleon zu ſeinem Ver⸗ 
halten veranlaßt worden ſein. 


——— 
Die Feier des Krönungs⸗ und 
a Ordensfeſtes 


wurde auf Allerhöchſten Befehl Sr. Majeſtät 
des Kaiſers und Königs geſtern begangen. 

Zu dieſer Feier hatten ſich die Perſonen, 
denen Se. Majeftät der Kaiſer und König heute 
Orden und Ehrenzeichen zu verleihen geruht 
haben, im Königlichen Schloſſe verſammelt. 
Dieſelben empfingen von der General⸗Ordens⸗ 
Kommiſſion im Allerhöchſten Auftrage die für 
ſieb eſtimmten Dekorationen, worauf die neu⸗ 
ernannten Ritter und Inhaber Königlicher Orden 
in den Ritterfaal, die Inhaber des Allgemeinen 
Ehrenzeichens aber nach der Schloßkapelle ge⸗ 
führt wurden. 

Se. Majeſtät der Kaiſer und König und 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin und Königin, 
Allerhöchſtwelche im Kurfürſten⸗Zimmer von 
Ihren Königlichen Hoheiten den Prinzen und 
Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes er⸗ 
wartet wurden, begaben Allerhöchſtſich 
von dort mit Ihren Königlichen Hoheiten 
den Prinzen und Prinzeſſinnen unter dem Vor⸗ 
tritt der Oberſten Hof⸗, Ober⸗Hof⸗ und Hof⸗ 
chargen nach dem Ritterſaal, wo der Präſes 
der General⸗Ordens⸗Kommiſſion, General der 
Kavallerie und General⸗Adjutant von Nauch, 
Ihren Majeſtäten die bei dem diesjährigen 
Feſte ernannten Ritter und Inhaber von Orden 
einzeln vorſtellte. Nach der Vorſtellung wurden 
die neu ernannten Ritter und Inhaber nach 
der Schloßkapelle geleitet, wo inzwiſchen auch 
die zum Feſte geladenen älteren Ritter und 
Inhaber von Orden und Ehrenzeichen ſich ver⸗ 
ſammelt hatten. 85 

Demnächſt begaben die Allerhöchſten und 
die Höchſten Herrſchaften Sich im Zuge, unter 
dem Vortritt der Hofchargen, nach der Kapelle. 
Im Königinnen⸗Gemach wurden Ihre Kaiſer⸗ 
lichen und Königlichen Majeſtäten von den 
Damen des Luiſen⸗Ordens und des Verdienſt⸗ 


Kreuzes erwartet, welche ſich den Damen des 


Gefolges anſchloſſen, nachdem die Neudekorirten 


„Natürlich, lieber Freund. Heute Nacht.“ 
„Bon. Wohin gehen wir alſo? Nach 
Algier? Die Grenze iſt nahe und leicht zu 
erreichen.“ g 5 


„Zu Land nach Algier? Daß ich ein Narr 


wäre. Du weißt, ich habe mein Vermögen 
klugerweiſe in Werthen angelegt, die ich, wohin 
ich auch gehe, mit mir nehmen kann und nun⸗ 
mehr auch mit mir zu nehmen genöthigt bin. 
Wären wir Thoren genug, den Landweg zu 
wählen, ſo würden wir in dieſem geſegneten 
Reiche mit unſeren Kaſſetten voll Juwelen 
ſchwerlich weit kommen ohne beraubt und er⸗ 
mordet zu werden — ſei es von unſeren lieben 
Landsleuten, die uns erkennen würden, ſei es 

von den Beduinenhorden in der Wüſte, oder 
dem verlaufenen Geſindel in Algerien. Nein. 
Wir begeben uns direkten Weges nach dem 
ſchönen, ſicheren Frankreich und zwar zu Meer, 
auf einem franzöſiſchen Schiffe.. 

„Recht ſo. Dein Plan iſt gut und freut 
mich. Ich bin dieſes verteufelten Afrika's müde 
und ſehne mich nach dem lieben Paris, — das 
iſt noch eine Stadt, wo ſich leben läßt. Ein 


franzöſiſcher Dampfer liegt ſoeben im Hafen 


und geht morgen nach Marſeille ab. 
wir auf ihm Paſſage.“ 

„Es war meine Abſicht und ich habe im 
Kopfe Alles vorbereitet. Um drei Uhr heute 
Nacht verlaſſen wir in der Stille den Palaſt, be⸗ 
geben uns an den See“) und erreichen mittels 
) Die Stadt Tunis liegt 12 Seemeilen vom 


Meer entfernt an einem Salzſee el Bahirn, welcher 
durch einen Kanal mit dem Meere verbunden iſt. 


Nehmen 


Herrſchaften 


von Orden und Ehrenzeichen anzunehmen, und 


Ober⸗Regierungsrath zu Bromberg, v. Heyne, 
Juſtizrath und Garniſon⸗Auditeur zu Thorn, 


Poſen, Fiſcher, Bankdirektor zu Bromberg, Kautz, 


Offizier vom Platz in Thorn, Rohde, Super⸗ 
intendent und Pfarrer zu Krojanke, Stöckmann, 


U Leibitſch, 20. Januar. Der Reſtau⸗ 
rateur Miesler hierſelbſt iſt auf weitere 6 Jahre 
zum Schulvorſteher gewählt und vom Königl. 
Landrath beſtätigt. 

+ Culmſee, 20. Januar. Am Geburtstage 
Sr. Majeſtät des Kaiſers findet hier im Hotel 
„Deutſcher Hof“ ein Feſteſſen ſtatt. — Der 
hieſige Vorſchußverein ladet ſeine Mitglieder 
zu einer General⸗Verſammlung auf Sonnabend, 
den 26. d. Mts. in den Saal des Herrn 
P. Haberer ein. Tagesordnung u. A. Erſtattung 
des Geſchäftsberichts für 1888. 

Gollub, 20. Januar. Das Königliche 
Landrathsamt Brieſen hat neuerdings eine Ver⸗ 
ordnung erlaſſen, wonach jedes Fuhrwerk, 
welches landwirthſchaftlichen und gewerblichen 
Zwecken dient und zur Perſonenbeförderung be⸗ 
nutzt wird, ſo lange es im Kreiſe Brieſen auf 
öffentlichen Wegen beladen oder unbeladen ſich 
befindet, mit einer Tafel zu verſehen iſt, auf 
welcher der Vor⸗ und Zuname, ſowie der 
Wohnort des Fuhrwerksbeſitzers verzeichnet fein 
muß. Wirthſchaftsfuhren im Verkehr innerhalb 
der Feldmark des Gutes oder der Gemeinde, 
in welcher der Eigenthümer des Fuhrwerks an⸗ 
geſeſſen iſt, ſind von dieſer Anordnung ausge⸗ 
ſchloſſen. — In der geſtern hier ſtattgefundenen 
General ⸗Verſammlung des Männer Geſang⸗ 
Vereins wurde Herr Lehrer Budczynski zum 
Vorſitzenden, Herr Gerichts⸗Aſſiſtent Hoffmann 
zum Schriftführer, Herr Stadtkämmerer Auſten 
zum Kaſſirer, Herr Lehrer Flanter zum Diri⸗ 
genten und Herr Gerichtsſekretär Wierzbicki 
zum Stellvertreter des Letzteren gewählt, auch 
wurde beſchloſſen, noch vor Oſtern eine Vor⸗ 
ſtellung zu Wohlthätigkeitszwecken zu geben. 
Kaiſers Geburtstag 
im Arndt'ſchen Hotel. 

Graudenz, 20. Januar. Das bisher 
der Wittwe Felske gehörige 300 Morgen große 
Grundſtück in Woſſarken diesſeitigen Kreiſes 
iſt an den Landwirth Alfons Laskowski aus 
Dobieszewice (Kreis Mogilno) für 58500 Mk. 
verkauft worden. 

Konitz, 20. Januar. Der letzte Kreistag, 
dem auch Herr Regierungspräſident Freiherr 
v. Maſſenbach beiwohnte, hatte u. A. Beſchluß 
zu faſſen über die Bewilligung von Mitteln zu 


Ihren Majeſtäten durch die Ober-Hofmeifterin 
Gräfin von Brockdorff vorgeſtellt worden waren. 

Nachdem Ihre Majeſtäten beim Eintritt in 
die Kapelle von der Geiftlichkeit empfangen 
worden waren, und die Allerhöchſten und die 
Höchſten Herrſchaften Ihre Plätze eingenommen 
hatten, begann der Gottesdienſt. Der Schloß⸗ 
pfarrer, Ober⸗ Hofprediger Dr. Kögel, hielt, 
unter Aſſiſtenz der anderen Hof⸗ und Dome 
prediger, die Liturgie und die der Feier des 
Tages gewidmete Predigt; nach dem Schluß 
derſelben und nachdem der Segen geſprochen 
war, wurde das Tedeum angeſtimmt. 

Nach Beendigung des Gottesdienſtes be 
gaben Sich die Allerhöchſten und die Höchſten 
nach der Brandenb. Kammer 
und darauf mit der Verſammlung der Einge⸗ 
ladenen zur Tafel, welche im Weißen Saale, 
in der Bildergallerie und den angrenzenden 
Gemächern angeordnet war. Se. Majeſtät der 
Kaiſer und König geruhten, den Toaſt auf das 
Wohl der neuen Ritter auszubringen. 

Nach Aufhebung der Tafel begaben die 
Allerhöchſten und die Höchſten Herrſchaften 
Sich in den Ritterſaal, woſelbſt Ihre Kaiſer⸗ 
lichen und Königlichen Majeftäten geruhten, 
die Cour der eingeladenen Ritter und Inhaber 


darauf die Verſammlung huldvollſt zu entlafjen. 
Es haben u. A. erhalten: den rothen 
Adler = Orden vierter Klaſſe: von Gruben, 


Beſſer, Bergrath und Salinen⸗Direktor zu Ino⸗ 
wrazlaw, Dr. jur. Bienko, Polizei⸗Präſident zu 


Rittergutsbeſitzer auf Gr. Klintſch, Körbin, 
Steuerrath in Elbing, Kuntze, Stadtfoorſtrath 
in Elbing, Mampe, Poſtdirektor zu Danzig, 
Marſch, Major im 8. Pom. Inf.⸗Regt. Nr. 61, 
Graf v. Mer veldt, Rittmeiſter im I. Pom. 
Ulan.⸗Regt. Nr. 4, Peipe, Ober = Boft,- Kafien- 
rendant in Bromberg, Freiherr v. Reiten 
ſtein, Major à la suite des ſchleſiſchen Fuß. 
Artillerie⸗Regiments Nr. 6, Erſter Artillerie⸗ 


Steuereinnehmer 1. Klaſſe zu Schwetz, Dr. 
Thomaszewski, Gymnaſial⸗Direktor zu Konitz; 
den Königl. Kronenorden 1. Klaſſe: 
v. Levinski, General⸗Lieutenant und Komman⸗ 
deur der 4. Diviſion; den Kgl. Kronen⸗ 
orden vierter Klaſſe: Abicht, Stadt⸗ 
rath zu Bromberg, Hoppe, Eiſenbahn⸗Güter⸗ 
Expedient zu Thorn, Siebenfreund, Ge⸗ 
meinde⸗ und Amtsvorſteher zu Zoppot, Ufer, 
Vorſteher der Königl. Präparanden⸗Anſtalt zu 
Czarnifau; das Kreuz der Inhaber 
des Königl. Hausordens der 
Hohenzollern: Arndt, Schulze zu Kaiſers⸗ 
felde bei Mogilno; den Adler der In⸗ 
haber: Thimm, Garniſon ⸗ Schullehrer und 
Organiſt zu Graudenz; das Allgemeine 
Ehrenzeichen: Bartz, Briefträger zu 
Elbing, Biſchoff, Grenzaufſeher zu Thorn, 
Figaszewski, ſtädt. Vollziehungs = Beamter in 
Bromberg. N 
— 
g Prouinzielles. 
Leibitfch, 20. Januar. Vor einigen 
Tagen berichtete ich Ihnen über eine hier vor⸗ 
gekommene Hexrengeſchichte. Die angebliche 
Hexe wurde in ein Haus gelockt und geſchlagen. 
Nunmehr iſt die Staatsanwaltſchaft dieſer An⸗ 
gelegenheit näher getreten. Die Leute, welche 
auf die „Hexe“ losgeſchlagen haben, befinden 
ſich bereits hinter Schloß und Riegel. 


ſtrecke Nakel⸗ Konitz, ſoweit die Bahnlinie den 
dieſſeitigen Kreis durchſchneidet. Der Herr 
Landrath befürwortete, die Mittel, die nach 
ungefährer Schätzung der Königlichen Bahn⸗ 
verwaltung höchſtens 80 900 Mark betragen 
wer den, zu bewilligen, da ſonſt vorausſichtlich 
die Bahn von Nakel nach Firchau gelegt und 


Kreiſe fortgeführt werden würde. Herr Re⸗ 
gierungspräſident von Maſſenbach trat ebenfalls 
dafür ein, die Mittel jetzt zu bewilligen, damit 
die Angelegenheit wegen des Baues der Bahn 
noch dem z. 
Seitens des Herrn Miniſters vorgelegt werden 
könne; der Kreis habe von der Bahnſtrecke 
ſchon allein durch die Verbilligung der Kohlen⸗ 
zufuhr aus Oberſchleſien einen großen Vortheil 
zu erwarten. Nach ſehr erregter Debatte für 


beſchloſſen, die Mittel zu bewilligen und durch 
eine mit 1 zu amortiſirende Anleihe aufzu⸗ 
bringen. 6 
Löbau, 19. Januar. Aus Anlaß des 
am 27. d. M. im Goldſtand'ſchen Saale ein 
Diner ftattfinden. — Im vorigen Jahre wurde 
am Poſtſchalter unſerer Nachbarſtadt Neumark 


der erſten beſten Jolle, deren wir ſammt ihren 
Führern genug dort finden werden, in zwei bis 
drei Stunden den Ankerplatz des Dampfers.“ 

„Wird uns noch Jemand begleiten? Zum 
Wetter, Du beſitzeſt dreihundert Sklaven, 
ſchwarze und weiße, Männer und Frauen, die 
ein ſchönes Stück Geld werth ſind. Was willſt 
Du mit ihnen machen?“ 

„Sie laufen laſſen, wohin ſie mögen.“ 

„Aber Deine Frauen! Du haſt nach 
mohamedaniſchem Ritus vier legitime Frauen 
und Dein Harem umfaßt eine große Anzahl 
Sklavinnen, die nach unſerem Geſetz faſt eben⸗ 
ſowohl Deine Frauen ſind.“ e 

„Mögen ſie gleichfalls laufen, wohin es 
ihnen beliebt. Es iſt keine Einzige unter ihnen, 
nach der ich noch zu fragen Luſt hätte und Du 
begreift, daß ich dieſe lebendige Waare nicht 
mit mir nach Paris ſchleppen kann. Nur 
Fatmah begleitet uns.“ 

„Ah, Fatmah! Alſo Eine giebt es doch, 
von der Du Dich nicht trennen kannſt!“ 

Pah! Ich frage auch nach Fatmah nichts, 
fie iſt mir eben jo gleichgültig geworden, wie 
ich ſie einſt geliebt habe. Aber Fatmah iſt 
ſchön, gebildet, klug, hat Weltton und iſt mir 
blind ergeben — ſie kann uns in Paris bei 
den Intriguen, die wir dort ſpielen werden, 
um Karriere zu machen, von Nutzen ſein.“ 

„Glückliche Fatmah und armes Serail!“ 
lächelte Siraſti ſpottend. „Du gehſt, ohne den 
Deinen Adieu zu ſagen, ſetze ich voraus, nicht 
wahr!“ 15 


Murad jovial zurück und wirbelte die langen 
Enden ſeines Schnurrbartes zwiſchen den Finger⸗ 
ſpitzen. Aber ich werde fie heute Nacht unter 
dem Vorwande eines Feſtes um mich ver⸗ 
einigen — — und dieſe letzte Nacht meines 
Hierſeins ſoll in der That die Nacht eines 
feſtlichen Schauſpiels für Tunis werden. 


„Thu' wie Du willſt. Und Deine Vorbe⸗ 
reitungen ſind getroffen?“ 


„Vorbereitungen!“ verſetzte Murad lachend, 
„Trifft ein guter Muſelmann, ein muſterhafter 
äubiger, wie wir es ſind, Vorbereitungen? 
Er verläßt ſich aufs Schickſal. Heut Nacht im 
betreffenden Moment werde ich eine meiner 


die zweite und Fatmah die dritte geben, wir 


gehen — das ſind die Vorbereitungen, die ich 
getroffen habe. Dank dem Inhalt meiner drei 
Kaſſetten werden wir in Marſeille und dann in 
Paris Alles was uns fehlt, aufs Beſte erſetzen 
können — damit Selam, Freund! Du ‚haft 
vielleicht einige Anordnungen zu treffen, einige 
zärtliche Lebewohls zu ſagen . geh', wenn 
Du willſt. Präzis um drei Uhr Nachts halte 
Dich im Vorhof meines Palaſtes bereit, wo 
ich mit Fatmah zu Dir ſtoßen werde. Auf 
Wiederſehen!“ RE ch 


Gortſetzung folgt.) 


—— — 


lenkte ſich 


feiert der Verein am 27. 


den Grunderwerbs⸗Koſten zum Bau der Bahn⸗ 


über kurz oder lang von dort nach dem Bütower 


3. in Berlin tagenden Landtage 


und wider wurde mit 15 gegen 4 Stimmen 


Geburtstags Sr. Majeſtät des Kaiſers wird 


ein Geldbrief von einem Manne in Empfang 
genommen, an den dieſe Sendung nicht gerichtet 


„Ohne ihnen Adieu zu ſagen,“ lächelte 


Juwelenkaſetten unter dem Arm nehmen, Dir 


werden uns in unſere Mantel hüllen und fort⸗ 


war. Das erregte Aufſehen und der Betreffende, 
welcher wohl Furcht bekommen haben mag, 
warf den Brief wieder in den Poſtkaſten, zwar 
erbrochen, aber mit dem ganzen Inhalt. Der 
Verdacht, dieſen Betrug ausgeführt zu haben, 
auf den Kaufmann L. in N., die 
Anklage wurde erhoben und L., trotzdem er 
leugnete, zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Guttſtadt, 20. Januar. Ein) Kämpfer 
aus den Freiheitskriegen wurde unlängſt zur 
letzten Ruhe geleitet, Es war der ehemalige 
Gärtner D., welcher in körperlicher und geiſtiger 
Friſche das 98. Lebensjahr erreicht hatte. In 
ihm iſt der älteſte Veteran unſeres Kreiſes zu 
Grabe getragen. 


O. Dt. Eylau, 20. Januar. Die hieſige 


Liedertafel beabſichtigte im vergangenen Jahr 


ein Gauſängerfeſt zu veranſtalten, gab dann 
aber dieſen Plan wegen der betrübenden Vor⸗ 
fälle im Herrſcherhauſe auf. Jetzt hat der 
Verein den Beſchluß gefaßt, Mitte Juni d. J. 
das Feſt zu begehen und zur Betheiligung 
nicht nur die Nach barvereine, ſondern auch die 
Geſangvereine einzelner ferner gelegener Städte 
einzuladen. — Der hieſige Männer⸗Turnverein 


iſt dem Drewenzgauverbande wieder beigetreten. 


— Das Dienſtmädchen Ulricke Karll, von 
welchem wir in der Sonntagsnummer dieſes 
Blattes berichteten, daß es in Folge von ein⸗ 
geathmetem Qualm einer Petroleumlampe ſchwer 
krank darniederlag, iſt heute früh ihren vier⸗ 
tägigen Qualen erlegen. 

Allenſtein, 20. Januar. Unter dem Titel 
„Oſtpreußiſches Intelligenzblatt“ erſcheint der 
„Warmia“ zufolge hier eine neue Zeitung im 


Verlage von L. Silberſtein und A. Rohfleiſch, 


unter der Redaktion des erſteren. Wie es im 
Programm des Blattes heißt, ſoll dasſelbe 
„das direkt vermittelnde Organ zwiſchen der 
Kaufmannſchaft und den Gewerbetreibenden 
einerſeits und dem Publikum andererſeits fein“, 
Die Zeitung ſoll wöchentlich dreimal ausge⸗ 
geben werden und jeder Partei gerecht werden, 
d. h. farblos gehalten ſein. Es erſcheinen in 
Allenſtein nunmehr zwei „parteilose“ Blätter, 


ein amtliches und ein polniſches Blatt, im 


ganzen vier Zeitungen. 

Rackwitz, 20. Januar. Am vorigen 
Donnerſtag wurde in der hieſigen evangeliſchen 
Kirche ein ſchon recht betagtes Ehepaar getraut. 
Der Bräutigam, welcher ſich ſchon die dritte 
Gattin antrauen ließ, zählt 73 Jahre, während 
die Braut, welche auch ſchon dem dritten Manne 
die Hand reichte, 67 Jahre zählt. 

Raſtenburg, 20. Januar. „So iſt der 
Welt Lauf“ konnte man, ſo ſchreibt das „Oſtpr. 
Volksbl.“, bei einer kürzlich vorgekommenen 


Auktion bei Herrn Gerichtsvollzieher Salewski 
Es kamen nämlich ein Richtſchwert, 

ein Hüichchel, ein Rictbfod und eine Scheere, 
welche zum Abſchneiden der Nackenhaare der 


ſagen. 


zum Tode Verurtheilten gedient hatte, zur ge⸗ 
richtlichen Verſteigerung; ein gewiß ſeltener 
Fall, der gewiß hätte Liebhaber von Raritäten 
zum Beſuch der Auktion veranlaſſen können. 
Leider war aber dieſe Auktion ſo ſchwach be⸗ 
ſucht, daß das Richtſchwert nebſt Modell mit 
1 M., der Nichtblock mit 20 Pf. in die Hände 
des Herrn Reſtaurateur Meyers, das Richt⸗ 
beil mit 2,70 M. in die Hände des Fleiſcher⸗ 
meiſters Schwarz überging. Das Richtſchwert, 
welches einen, wenn wir nicht irren, mit rothem 
Sammet gefütterten Griff hat, iſt zweiſchneidig, 
recht breit aber dünn, anſcheinend von beſtem 
Stahl, aber nicht geputzt und mit der Farbe 
ins Gelbliche ſpielend. Die Klinge trägt unter 
dem Griff auf der einen Seite in alterthüm⸗ 
licher Schrift die Worte: „Die Herren ſteuern 
dem Unheil, Ich exequire ihr Urtheil“, auf 
der anderen Seite lautet die Inſchrift: „Wan 
dem fünder wirt abgeſprachen das leben, wirt 
er in meine Handt gegeben 1693.“ — Das 
Richtbeil, welches durchweg vom beſten eben⸗ 
falls ins Gelbliche ſpielenden Stahl angefertigt 
zu ſein ſcheint, ijt ziemlich breit, wuchtig, trägt 
aber keine Inſchrift. Das Beil hat, wie es ſcheint, 
in den fünfziger Jahren in Angerburg zur Hinrich⸗ 
tung einer Abdeckerfrau aus Rhein, welche wegen 
Gattenmordes (durch Vergiftung) zum Tode 
verurtheilt worden war, gedient. — Wie dem 


Blatte ferner mitgetheilt wird, beabſichtigen die 


jetzigen Elgenthümer die in der Auktion er⸗ 
ſtandenen Gegenſtände an Liebhaber zu verkaufen. 
Vielleicht finden ſich Käufer, welche auf dieſe 
Reliquien aus alter Zeit reflektiren. Uebrigens 
erhebt die Stadt Eigenthumsrechte an die verr 
kauften Gegenſtände und hat durch die Polizei 


die betreffenden Gegenſtände einfordern laſſen. 


Die Gegenſtände befinden ſich im Rathhauſe. 
Es heißt, daß die Stadt als Inhaberin der 
Gerichtsbarkeit in früheren Jahrhunderten das 
Handwerkszeug dem Scharfrichter geliefert 
haben ſoll. 5 hi 
Wehlau, 20. Januar. Eine Nachricht, 
die geeignet iſt, die Bewohner unſerer Stadt 
auf das freudigſte zu überraſchen, wird nach 
der „W. Ztg.“ hier verbreitet. Wehlau ſoll näm⸗ 
lich wieder Garniſonort werden. Unlängſt 


waren die Herren Geheimer Kriegsrath Mer⸗ 


lecker und Garniſonbauinſpektor Allihn aus 
Königsberg hier anweſend, um ſich davon zu 
überzeugen, ob die Stadt imſtande ſei, vom 
1. April cr. ab drei Batterien reſp. eine Ab⸗ 


theilung eines gegenwärtig in Königsberg 
garniſonirenden Artillerieregiments (wie wir 
hören, des Oſtpreußiſchen Feldartillerieregiments 
Nr. 1) bei ſich ſo lange aufzunehmen, bis der 
Bau einer in Ausſicht genommenen Artillerie⸗ 
kaſerne hier fertig geſtellt iſt. Die beiden ge⸗ 
nannten Herren beſichtigten eine Anzahl größerer 
Stallungen in der Stadt, ſie nahmen ferner 
geeignete Plätze, auf denen ſich die Kaſerne er⸗ 
bauen ließe, ſowie weitere Plätze, die als 
Exerzierplätze zu verwenden wären, in Augen⸗ 
ſchein, und das Reſultat dieſer Ermittelungen 
wird als ein durchaus günſtiges bezeichnet. 
Die ganze Angelegenheit beſchäftigte bereits den 
Magiſtrat und das genannte Blatt iſt in der 
Lage, mittheilen zu können, daß der Magiſtrat 
allen Anforderungen, welche von den Militär⸗ 
behörden betreffs Ueberlaſſung etwaiger der 
Stadt gehöriger Plätze ꝛc. geſtellt werden 
ſollten, nach Möglichkeit gerecht werden wird. 
Znin, 20. Januar. Am vorvergangenen 
Sonntag früh wurden die Einwohner unſecer 
Stadt von der Nachricht erſchreckt, es ſeien 
zwei in Polizeigewahrſam befindliche Häftlinge 
in ihrer gemeinſchaftlichen Zelle im Thurme er⸗ 
ſtickt oder erfroren. Leider bewahrheitete ſich, 
wie die „Gneſener Ztg.“ berichtet, die Nachricht 
in vollem Umfange, und zwar ſollen die Häft⸗ 
linge, dem ärztlichen Gutachten zufolge, erſtickt 
ſein. Die bedauernswerthen Verunglückten ſind 
zwei hieſige Einwohner, die Arbeiter Franz 
Warda und Anton Banaszak, welche je eine 
18ſtündige Haft an Stelle von ihnen zu zahlen⸗ 
den Schulverſäumnißſtrafen in Höhe von 
1,85 reſp. 1,60 M. zu verbüßen hatten. Der 
Jammer der ihrer Ernährer beraubten Familien 
war herzzerreißend. Die eingeleitete Unter⸗ 
5 7 7 wird jedenfalls ergeben, aus welchen 
” Urfahen das Unglück entſtanden iſt, bis heute 
find’ die darüber vorhandenen Ausſagen der 
betheiligten Perſonen noch recht widerſprechend 
und dunkel. | 
Poſen, 20. Januar. „Dziennik Pozn.“ 
veröffentlicht ein Schreiben des Fürſtbiſchofs 
Dr. Kopp⸗Breslau vom 8. d. Mts., worin der⸗ 
ſelbe ſeinen Klerus warnt, an der im Februar 
hier ſtattfindenden polniſchen Verſammlung ſich 
zu betheiligen, da dieſes weder im Intereſſe der 
Diözeſe noch Oberſchleſiens liegen würde. 
Poſen, 20. Januar. Der Verkauf von 
Sady und Swiadzim, über den berichtet worden, 
ſoll nicht ſtattgefunden haben. — Die Anſiede⸗ 
g stämmiſſion wird, wie der „Kuryer Pozn.“ 


eein umfangreiches Gut in der Nähe von 
(r. Pleſchen) ankaufen. 
Lokales. 

3 Tͤiorn. den 21. Januar. 

[Zur Bekämpfung der Hoch⸗ 
u ergefahren.] In den Etat der 
teuß chen Bauverwaltung für 1889/0 find 
brei Stellen erhöhte Beträge (85,000 Mk., 
Mk. und 30,000 Mk.) für eine ander⸗ 


Der 
bvelche — wie ſchon früher angedeutet 
1 vornehmlich in der Ausdehnung der 
‚Opliegenheiten: und Befugniſſe der bekanntlich 
den berpräſidenten direkt unterſtellten Strom⸗ 
erxwaltungen beſtehen ſoll. Die Staats⸗ 
veglerung hat über dieſe Angelegenheit dem 
Abgeorbnetenhaufe als Anlage zum Etat eine 
hrift vorgelegt. In dieſer heißt es u. A.: 


der Umſtand, daß allein den Strombau⸗ 
vermaltungen die erforderlichen, mit den Ver⸗ 


Hältuifen des Stromes genau bekannten fach⸗ 
ſchen Hilfskräfte zur Verfügung ſtehen, 
wee darauf hin, die Anordnung von Vor⸗ 


daunungsmaßregeln gegen Hochwaſſer⸗ und Eis⸗ 
hn und die einheitliche Leitung der Maß⸗ 


rationell 


E. bilig. 


müſe, Conſerven und 
iſervirte (getrocknete) 
Gemüse, 
Ingemachte Früchte, 
gemachte u. getrocknete 
Pilzen, 
rucht⸗Gelses, 
Preiſſelbeeren 
ut u. ohne Zucker, 
iſtes bosniſches und 
hleſ. Pflaumenmus 


G. Adolph. 


Privat 


e 


eingeleitet. 
Gelegenheit Hervorragendes. — Es folgte Tanz, 


die Poſſe „Monſieur Herkules“. 
die Feſttheilnehmer bis in die Morgenſtunden 


Im Saa 
den 25. d. Mts., Herr Richard Wegner aus 
Berlin einige Dichtungen Reuter's vortragen. 
Wie uns mitgetheilt wird, beherrſcht Herr W. 


taatliche Organiſation behufs Bekämpfung, 
zisgangs⸗ und Hochwaſfergefahren einge: |’ 


inſeriren will, wende ſich an 

die weltbekannte, älteſte und 
leiſtungsfähigſte Annoneen⸗ 
Expedition von 


e 2 e Haası | 
wirkſam bal p led. , 


Vorzug 
ittags- . 
Wo, zu erfragen in der Exped. d. Blattes. 


Für mein Colonialwaaren⸗ u. Deli⸗ 
kateſſen Geſchäft ſuche zum ſofortigen An- 
tritt einen 


Lehrling 


mit den nöthigen Schulkenntniſſen. 


2 Lehrlinge | 


können eintreten 


können ſofort eint 


DER, Eine junge Dame, a 
125 8 mac, {ud 10 var behör 
päter ung als Kaſſirerin. Näheres 5 
durch die Expedition d. 316 2 


* 


regeln zur Bekämpfung von eingetretenen Ge⸗ 
fahren dieſer Art in die Hand der Strombau⸗ 
verwaltungen zu legen. Dabei wird, unbe⸗ 
ſchadet des Rechts der Oberpräſidenten, allge⸗ 
meine Maßregeln zur Vorbeugung oder Ab⸗ 
wendung von Hochwaſſergefahren anzuordnen, 
die eigentliche Deichvertheidigung den Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten (Regierungen) nach den 
beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften verbleiben. 
Es wird ferner den Srombauverwaltungen als 
den mit der erforderlichen techniſchen Sach⸗ 
kenntniß und Erfahrung ausgerüſteten Be⸗ 
hörden eine erweiterte techniſche Mitwirkung 
bei der Beaufſichtigung des Deichbaues 
und der Deichpflege einzuräumen fein. 
In dieſer Beziehung ſoll zunächſt die techniſche 
Prüfung der Deichanlagen und der zu deren 
Schutze erforderlichen Deich- und Uferbauten, 
bezüglich deren die Mitwirkung der Strombau⸗ 
verwaltungen ſich bisher auf die Prüfung im 
Schifffahrtsintereſſe beſchränkte, auf die Prüfung 
vom Standpunkte der Hochwaſſerabführung und 
ſonſtiger Landeskulturintereſſen erweitert werden. 
Das techniſche Votum der Strombauverwaltung 
wird für die Regierungspräſidenten (Regierungen) 
inſoweit bindend ſein, als ſie nicht ſelbſtſtändig 
von demſelben abweichen dürfen, im Falle von 
Meinungsverſchiedenheiten vielmehr die Ent: 
ſcheidung des Reſſortminiſters einzuholen ge⸗ 
halten ſein werden. Endlich wird den Strom⸗ 


deiche und aller den Stromlauf beeinfluſſenden 
Anſchlüſſe, ſowie des Zuſtandes der Hochfluthge⸗ 
biete, namentlich im Hinblick auf die Beſeitigung 


vorhandener und die Verhütung der Entftehung | 
neuer natürlicher und künſtlicher Behinderungen 


des regelmäßigen Hochwaſſerabfluſſes durch Deich⸗ 
ſchauen und andere geeignete Mittel obliegen. 
—[Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützen⸗ 


brüderſchaft.] Das am Sonnabend ſtatt⸗ 
gefundene Vergnügen wurde durch ein Konzert 


der Kapelle des 8. Pomm. Inf⸗Regts. Nr. 61 
Die Kapelle leiſtete auch bei dieſer 


der Verlauf des Vergnügens hat die zahlreich 


erſchienenen Theilnehmer befriedigt. 


— [Der Lehrer Verein] feierte 
Sonnabend im Viktoria⸗Saale ſein Stiftungs⸗ 
feſt. Die eingeladenen Gäſte waren zahlreich 
erſchienen. Nach einem Eröffnungsgeſange hielt 
der Vorſitzende, Herr Mittelfchullehrer Dreyer, 


die Feſtrede und brachte ein Hoch auf Kaiſer 
Wilhelm II. aus. Alle geſanglichen und theatrali⸗ 
ſchen Vorträge gelangen zur Zufriedenheit, 


namentlich der Schwank „Hans Dampf“ und 
Tanz hielt 


beiſammen. 
Be [R 
b 


aufmänniſcher Verein] 
des Schützenhauſes wird Freitag, 


den mecklenburgiſchen Dialekt vollſtändig, ſeine 
Vorträge haben überall Anerkennung gefunden. 

— [Der Krieger verein hält heute 
Montag, Abends 8 Uhr, im Nikolai'ſchen Lokal 
einen Appell ab, auf dem über die Feier des Ge⸗ 


burtstages Sr. Majeſtät und über Rechnungs⸗ 
ſachen Beſchluß gefaßt werden ſoll. 


— [Der Verein junger Kauf: 


leute „Harmonie“] veranſtaltet Sonn: 


abend, den 9. k. Mts., im Victoria⸗Saale einen 
Maskenball, für welchen mannigfache Ueber⸗ 
raſchungen vorbereitet werden. 


— [Sinfonie⸗ Konzert.] Die Ka⸗ 
pelle des 21. Inf. ⸗Rgts. giebt ihr zweites 
Sinfonie⸗Konzert Donnerſtag, den 24. d. Mts. 

— [Das Toſti⸗ Konzert] khat auf 
einige Tage aufgeſchoben werden müſſen. 


1 


Zu erfragen 


7 755 Zu zu vermiethen bei 
1 60 und 
bendtiseh."so ser. 


der 


to Peters, Lam. 


Culm a. W. 


her 


N Ein kleiner Laden nebſt Wohnung vom 
1. April zu vermiethen Gechteſtr. 120. 


Wohnung von 4 Zim. u. Zubehör am 
Neuſt. Markt. 2 Treppen, zu vermiethen. Ad. 
Gerechteſtraße 99, I, vorne. 
om J. April 1889 hat 2 herrſchaftliche 
Wohnungen, 1 Parterre, zu vermiethen 
Louis Kalischer, Weißeſtr. 72 


i Eine Nohnung, 4 Zimmer nebſt Zubehör, 
E, Waſſerleitung ꝛc. im 3. Stock, z. 1. April 


Wepa 5 Himmer mit Valfon, dach 
„Weichſel, nebſt allem Zubehör und 
Bequemlichkeiten, vermiethet z. J. April 1889 

Louis Kalischer, Weißeſtr. 72. 


Wohnung v. mehreren Zimmern, Entree, 
heller Küche und allem Zubehör billig zu 
vermiethen Schuhmacherſtraße 348/50, 
f Theodor Rupinski. 
) W 5 fl 3 Jim. H. Zub. vd. I. Nprff zu 
l.⸗Mocker, Reſtaur. Hohmann. 
ine herrſchaftliche Wohnung,! Etage, 
E 7 Zimmer und Zubehör, Mober von 
Herrn Oberbürgermeſſter Wiselinelk 
bewohnt, vom 1. April er. anderweitig zu 


2 Etage, 3 große Zim. 
Wohnun „ Kabinet, Entree und Zur 
Brückenſtr 28 zu vermiethen. 


— [Das Vorwerk Chorab] fol 
vom 1. April d. J. ab auf die Dauer von 
12 bezw. 18 Jahren verpachtet werden. An⸗ 
meldungen ſind bis 19. Februar an den Ma⸗ 
giſtrat zu richten. 

— [Zur Verpachtung! der ſoge⸗ 
nannten Gerbermühle für die Zeit 1. April 
1889/92 hat heute Termin angeſtanden. Ab⸗ 
gegeben wurden 2 Gebote, das Meiſtgebot war 
das des Herrn Plehwe mit 150 Mk. jährlich. 

— [Todtſchlag.] Der Hausknecht 
Jacob Piorkowski gerieth geſtern mit dem Ar⸗ 
beiter Duszynski in einer Gaſtwirthſchaft in 
der Coppernicusſtraße in Streit. P. ergriff 
dabei eine Schale der Dezimalwaage und ſchlug 
mit dieſer ſeinem Gegner derart über den Kopf, 
daß D. heute den dabei erlittenen Verletzungen 
erlegen iſt. P. iſt verhaftet. 

— [Geſtohlen] iſt eine Kokosdecke, 
ferner ſind aus der Räucherkammer des Herrn 
Fleiſchermeiſter Paczkowski mehrere Rauchwaaren 
entwendet. Vor Ankauf wird gewarnt. — Man 
iſt den Dieben auf der Spur. 

— [Gefunden] unfern des Turnplatzes 
zwei Leſebücher. Näheres im Polizei⸗Sekretariat. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet find 16 
Perſonen. Beſchlagnahmt find als muthmaßlich 
geſtohlen 2 getrocknete Kuhhäute. Eigenthümer 
wollen fi bei Herrn Polizei ⸗Kommiſſarius 


! rd de Finckenſtein ſofort melden. 
bauverwaltungen die Ueberwachung der Stroms | 
Waſſerſtand 1,70 Mtr. 


— 


Von der Weichſel.] Heutiger 


Literariſches. 


Vom Büchertiſch. Memporirftoff aus 
der vaterländiſchen Geſchichte.“, heraus⸗ 
gegeben von Lehrer Friedrich Kant in Neuhoff (Kreis 

trasburg Weſtpr.). Dieſer Leitfaden für die Ober⸗ 
und Mittelſtufe utraquiſtiſcher Volksſchulen wird von 
praktiſchen Schulmännern als geradezu unentbehrlich 
für utraquiſtiſche Volksſchulen bezeichnet. Preis 35 Pf., 
bei mehreren Exemplaren billiger. Zu beziehen durch 
alle Buchhandlungen und den Verfaſſer. 


Breußiſche Klaſſenlotterie. 
(Ohne Gewähr.) 
Berlin, 19. Januar 1889. 

Bei der geſtern fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
179. Königlich preußiſcher Klaſſenlotterie fielen in der 
Nachmitt ags⸗Ziehung: 

1 Gewinn von 10 000 M. auf Nr. 98 623. 

2 Gewinne von 5000 M. auf Nr. 16 025 151 861. 

40 Gewinne von 3000 M. auf Nr. 733 9695 
10696 11775 23 940 26171 27 556 27 558 28 570 
36 511 41058 45 008 47 653 81 987 83 090 83 656 
91665 91831 100 037 106 401 107 468 107 700 
111 988 116 856 117 309 135082 143 334 150 133 
158 103 160 249 161˙799 162 198 166 674 180 628 
181 043 181 198 182 543 183 846 185 752 188 394. 

26 Gewinne von 1500 M. auf Nr. 8736 10 403 


14 681 22115 31398 33 970 37 610 52214 74223 
81316 93 232 99 400 101 745 101817 


105 748 
124 885 130 939 132 789 138 670 142 497 149 523 
151 289.163 035 167 335 167 683 179 808. 

40 Gewinne von 500 M. auf Nr. 1459 9765 
10 832 14 383 16 271 18 518 18 807 27312 32 412 
33 967 37 938 42 778 53 926 54011 57225 57 522 
68 949 70312 91295 97896 102 449 109 771 
111 764 116 394 120 944 121482 124 546 135 308 
137 831 139 796 142 305 145 882 146 632 147 352 
157 950 161614 167 673 174 206 183 340 189 194. 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
179. Königlich preußiſcher Klaſſenlotterie fielen in der 
Vormittags⸗Ziehung: 

1 Gewinn von 300 000 M. auf Nr. 187 575. 

1 Gewinn von 5000 M. auf Nr. 90 433. 

45 Gewinne von 3000 M. auf Nr. 3602 5340 
6239 27.002 27913 30 161 30 477 42 192 44 948 
49371 52 789 57 798 59 275 59 550 59 810 65867 
66 627 67 628 67 973 69 339 70 968 72172 73779 
78 871 78 991 90 681. 96 810 101367 106 500 
116 615 117412 119 966 123 027 123 960 128096 
129 217137612 149 024 155 763 158 080 158 923 
179 986 183 718 186 017 188 045. 


39 Gewinne von 1500 M. auf Nr. 95 10 820. 


11230 11536 11922 24977 30351 33518. 36 832 
39.095 45 750 51.595 55 782 60 581 70 563 71545 


— . ẽ —ö . nn ——ͤ———H —ͤ ꝓ268?ᷣ 
— — — — — —— — 0 ꝑ ꝗ . ——ò — 


75 146 76 501 79 833 80 473 83 620 94895 95145 


101 730 105 221 116 848 117 139 123114 123 479 


Ein ws 
„Zubehör 


Apedition erbeten. 


Etage iſt 1 
F. Gerbis. — 


zu verm. in d. 1. Etage der 


Fleiſchermeiſter 


In meinem Hauſe Coppernieusſtr. 186 

iſt in der 1. Etage eine Wohnung, 
beſtehend aus 4 Zimmern und Zubehör 
vom 1. April d. Is. ab zu vermiethen 


Hung von 55 Zimmern nebit 
wird in der Nähe der Breiten⸗ 
ſtraße oder des Altſtädt. Marktes zu wiethen 
jeſucht. Offerten unter X. 30 an die 


1 ahnung: von 3 Zimmern, 
„Entree, Küche und Zubehbr v. 1. April 
zu vermiethen. Parterre iſt 1 Wohnung 
von 2 Zimmern, Küche und Zubehör von 
ſofort oder 1. April zu vermiethen 
Jacobs Straße 22778. 
3 Fuer, Kabiuet und 
Wohnung, 8 zu vermiethen. 
W. Hoehle, Daächdeckermeiſter 
dheſtraße 104, iſt die 1. Etage von 
3 An, Küche u. Zbh, ſowie mehrere kl. 
Wohnungen p. I. April 3. verm. A Eichstätt. 


! F nebst Nabinet ſind v. J. April 
en Badeanſtalt. 


Möbl. Zimmer ſofort billig zu ver⸗ 
miethen Gerber⸗ u. Junkerſtraßenecke 251 part. 


1. "bone 1, Februar an zu fit 
Mie W alete 0 verm. Schiffeeftr 


Bahl, Stellmachermeiſter.] Lermiethen. Robert Tilk. 
Nohr [IJ ie 1. Etage im Danielowski’ihen 1 
e rlinge „Hauſe, Breiteſtraße 40, ft z. 1. April cr. | Echillerſtt 8 84 
reten bei zu vermiethen. Näheres bei wohnungen im Hinterhau 
Skalski, Schneidermſtr., Neuſt. Markt. W. Komann. I April zu vermiethen. 


Borchardt. 
Möbl. Zim. zu vbermiethen Schillerstr. 417. 


12 Zim., park, zu derm. Schillerſtr. 410 vom 1. April zu vermiethen. 


I frdl. m. J., Katharttenit r. 189, 11,3. verm. 


* 


128 207 131650 149 143 162 184 163 657 176 756 
177 564 181 009 185 220 186 442. 

31 Gewinne von 500 M. auf Nr. 2425 13 345 
14 403 14 870 25 614 32 737 33 963 36 448 54089 
58 935 59 764 60 256 64 395 64945 77 383 81 696 
90 205 92 137 95 882 107 183 121214 126 375 
127 799 130 987 137116 147 265 158 996 161911 
169 311 169 963 189 112. 

—— . —wKEꝗ . — — u a 


Kleine Chronik. 


* Auf einem Balle ſaß ein Herr, der aus Bequem⸗ 
lichkeit und Faulheit keine Luſt zum Tanzen zu haben 
ſchien. „Weshalb tanzen Sie denn nicht?“ fragte ihn 
eine junge Dame. „Es ermüdet mich zu ſehr“, ant 
wortete der Herr, „und ich muß geſtehen, ich habe 
mich ſehr lieb.“ „Da haben Sie keinen Nebenbuhler, 
mein Herr!“ erwiderte ſchlaͤgfertig die Dame. 


Submiſſions⸗Termine. 


Königl. Oberförſter in Eichenau. Verkauf von 
ca. 4000 Stück Kiefern⸗Rundholz am 25. Januar 
von 9 Uhr Morgens ab, im Stengel ſchen Gaſt⸗ 
hauſe in Tarkowo Hauland. 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 21. Januar. 


n 119.Jar. 
Ruſſiſche Banknoten 216,85 | 217,10 
Warſchau 8 Tage . 2216,40 216,60 
8 Reichsanleihe 3½% . 103,50 103,50 
Pr. 4% Conſolls 08,30 108,4 
Bol Pfandbriefe 802 490 62,90 ] 62,70 
do. Liquid. Pfandbriefe 56,50 | 56,40 
. ee 3½ % neul. II. 101,50] 101,50 
Oeſterr Banknoten 1869,20 | 169,10 
Diskonto-Comm.⸗Antheile 237,90 ] 235,40 
Weizen: gelb April 198,70 | 198,75 
8 April⸗Mai 199,50 199,50 
Loco in New⸗Hork 99½ c 1 d. 
Noggen: loco 15400 154,00 
Er April 155,70 J 155,70 
April⸗Mai 156,20 [156.00 
Mai⸗Juni 156,50 |: 156,50 
Nübüöl: April-Mai 59,00 | 59,09 
3 Mai ⸗Juni 8,30 ] 38,30 
Spiritno: do. mit 50 M. Steuer 52,99 | 52,86 
er do. mit 70 M. do. 33,70] 33,40 
Dzbbr.⸗Jan. 70er 34,10 | 33,90 
April⸗Mai 70er 34,50 | 34,30 


Wechſel⸗Diskont 4%; Lombard-Zinsfuß für deutſcke 
Stagts⸗Anl. 4¼½%, für andere Effekten 5%. 


Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 21. Jauuar. 
(v. Portatius u. Grothe.) 
Matt. 
Loco cont. 50er —,— Bf., 53,00 Gd. —.— ber. 
nicht eönting. 70er —,.— „ 33,50 „ —,.— . 


Jannar a 53,00 We re) 
. : un 33,50 E 
Meteorologiſche Beobachtungen. 
Sunne are. Therm. Wind- je 
8 Stunde m. m. o. C. R. Stärke. in 
50.12 hp] 5 20| © 2 78 12 
9 hp. 756,9 . 1.3] SW 1 10 
21.| 7 ha. 759.0 |+ 0.2] SW 2 10 


Waſſerſtand am 21. Januar, Nachm. 1 Uhr: 1,70 Meter 
Auunter dem Nullpunkt. 


— 


Unächte Heilmittel ſind für den Kranken das, 
was falſche Banknoten für den Kapitaliſten bedeuten. 
In beiden Fällen handelt es ſich um trügeriſche Nach⸗ 
ahmung des Werthvollen. So ſind auch in der Neu⸗ 
zeit die berühmten, für Lungen⸗, Hals⸗ und Bruſtleiden 
fo heilkräftigen ächten Sodener Mineral - Pastillen als 
F aufgetaucht. Es diene daher im eigenen 

ntereſſe der Leidenden zur Warnung, in den Verkaufs⸗ 
ſtellen nur die ächten Sodener Mineral-Pastillen zu 
verlangen und auf der Verabreichung derſelben nach 
drücklichſt zu beharren. Dieſe ächten Paſtillen, die 
ſich der vollſten Anerkennung und Würdigung der be⸗ 
rühmteſten mediziniſchen Autoritäten erfreuen, die ſelbſt 
vom hohen Gerichtstribunale als ein Heilmittel aner⸗ 
kannt werden mußten und aus einer neidvollen Anklage 
mit gänzlich obſiegendem Urtheile und koſtenloſer Frei⸗ 
ſprechung hervorgingen, dieſe ächten Paſtillen find äußer · 
lich leicht kenntlich dadurch, daß ſie in Schachteln ſind, 
die eine ovale blaue Schlußmarke mit dem Facſimile 
Ph. Herm. Fay tragen. Alle Apotheken, Droguerien 
und Miner. Waſſerhandl. halten, à 85 Pfg. pro 
Schachtel, davon Verkaufsſtelle. 


Auflage 332.000; das verbreitetfte aller 
deutfhen Blätter Aberbau t; außerdem 


Die Modenwelt. Is 
ſtrirte Zeitung für Toilette 
und Handarbeiten. Monats 
lich zwei Nummern. Preis 
viertel jahrlich M. 1.25 = 75 
Kr. Jährlicherſcheinen: 


egen 2000 Abbi 
eſchreibung, 


5 wa i 
Bett» und Tiſchwäſche c., wie die —— 
12 Beilagen at eine 200° € 
tagen mit etwa 200 Schnitt i 
Gegenftände dep Garderobe gib eine 200 Matr. 
Chick een für Walze und Buntftiderei, 


Abonnements werd. it i 
bat ern ae = Wroehtn 
W. Potsdamer Str. 8; Bien , nee gel 
Dis von Herrn Kreisſchulinſpector Schröter 
innegehabte Wohnung iſt zum 1. April 
zu vermiethen. Abraham, Bromb. Vorſtadt. 
Ein freundlich möblirtes Bimnter, 
mit auch ohne Peuſion von ſogleich zu 
l. M. J. 1. N I Tr. E. b. Neuit. Markt 145. 


r., vom] Möbl. Zimmer zu verm. Bäclerſtr. 166. J. 


N. u . verm. Neuft: Markt 212, II. 
Ein Speicher mit Einfahrt 


Kloſterſtr. 296 
Geschw. Bayer, Altſtadt 296. 


— — 


Wegen 
anderortigen glänzendenEngagements 


des Frl. Tosti, findet ds Tosti- | 
Concert 5 


4 | 
nicht 5 | 
Dienstag, den 22. d., sondern einige 


Tage später statt. Die gelösten 
Billets bleiben in Gültigkeit. 


E. F. Schwartz. 


Volksgarten⸗Theater 
(Holder-Egger). 


Mittwoch, den 23., Donnerſtag, 
den 24. und Freitag, 25. Jannar cr, 


Humorist. Soireen 


der beſtrenommirten 


Wi i i i ur Feier des Geburtstages Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs 
Wir zeigen hiermit an, be 17. ne ges Sei jeſtã i nig 


daß wir von heute ab ein 27. Januar d : 
gemeinſchaftl. Bureau, un. Junnar d, J. Machmittags 5 Uhr 


Altſtädtiſcher Markt Nr. Feſteſſen BE 


147/48 haben. f 
ſtatt und es wird erſucht, an demſelben recht zahlreich Theil zu nehmen. Preis des Ge- 
Radt, Pancke, decks 3 Mark. Anmeldungen bei Herrn Schmidt werden möglichſt frühzeitig erbeten. 


Rechtsanwalt. Juſtizrath u. Notar. Gollub, im Januar 1889. 
L ce Schweine Aronsohn, Kaufmann. v. Keyserlingk, Rittergutsbeſitzer. Kyser, Kantor. 


1 Lieberkühn, Gutsbeſitzer. Pfeiffer, Ober⸗Grenz-Kontroleur. 
auf Trichinen, em⸗ 


‘ ö Schultz, Amtsrichter. Dr. Wisch, prakt. Arzt. 
pfehle mich auch als Fleiſch⸗ 
beſchauer. — si Re, geehrten Publikum von Stadt und Umgegend zeige ich hiermit ergebenft an, 
aß ich das 


Austen, Stadtkäm. 2 2 
e E Bier⸗Verlag⸗Geſchäft, = 
1 verbunden mit Ausſchank, : 
S chloff er a Arb eiten he Feen B. J Spaten beter Pad werde und daſſelbe in der alten Weiſe unter 


Helene Elzanowska 
Max Krüger 
Verlobte. 

Thorn, d. 19. Januar 1889. 


Ordentliche Sitzung 
der Stadtverordneten⸗ 


Verſammlung. 


Mittwoch, d. 23. Januar 1889, 
Nachmittags 3 Uhr. 
Tagesordnung: 

1. Vorlegung der auf die abgeſandten 
Neujahrsadreſſen eingegangenen Anwort⸗ 
ſchreiben der Allerhöchſten und Höchſten 
Herrſchaften. 

2. Betr. die Vergebung des Kehrens der 
Schornſteine in den ſtädtiſchen Gebäuden 
pro 1889/90. 


3. Betriebsbericht der Gasanſtalt pro N 5 Ich bitte, das der Firma ſeit langen Jahren in ſo hohem Maße geſchenkte Ver⸗ OD o 
November 1888, empfiehlt fich trauen auch auf mich zu übertragen und wird es mein ſtetes Beſtreben ſein, meine werthe | J 7 . 
4. Betr. die Verlängerung des Vertrages F. Radeck, Schloſſermſtr., Kundſchaft durch nur gute Bedienung zufrieden zu ſtellen. 5 weg ei pziser 


Quartett- u. Concert-Gänger 
Herren: Kluge, Zimmermann, 
Kröger, Harnisch, Schaum, Freyer, 
Winter. 


mit dem Schiffbaumeiſter Ganott zur 
Pachtung des Kämmereiplatzes unter⸗ 
halb der Defenſionskaſerne pro 1889/90. 
Betr. die Wahl der Lehrerin Fräulein 
Eliſe Lüderitz zur ſtädtiſchen Lehrerin. 
6. Betr. die Weitervermiethung des Ganges 
| Neuſtadt Nr. 38 a. 
7. Betr. die Vergebung der Papierlieferung 
pro 1889/90. 
8. Betr. die Vergebung der Kämmerei ⸗ 
arbeiten pro 1889/0. 
9. Betr. die Auflöſung des Contracts⸗ 
verhältniſſes des Ziegelmeiſters König. 
10. Betr. die Genehmigung einer Ausgabe 
von 45 Mk für die Vertretung des er⸗ 
krankten Hilfsvollziehungsbeamten Go⸗ 
lembiewski. , 
11. Betr. die Penſionirung des Lehrers 
Wunſch. 
12. Betr. die Gewährung von Prämien für 
energiſche Thätigkeit beim Feuerlöſchen. 
13. Betr. die Penſionirung des Kanzlei⸗ 
Inſpectors Rohdies. 
14. Betr. die Zahlung der Penſion des 
Herrn Oberbürgermeiſters Wiſſelinck an 
deſſen Wittwe für die Gnadenzeit. 
15. Betr. Etatsüberſchreitung von 140 Mk. 
bei Titel IV des Artusſtiftsetats pro 
1888/89. 
16. Betr. die Zahlung von Rechnungen aus 
früheren Jahren aus dem Reſtenfonds 
der Kämmereikaſſe. 
17. Betr. die Gewährung einer Remuneration 
für die Vertretung des Direktors der 
höheren Töchterſchule. 
18. Die Gewährung einer Funktionszulage 
an den Hauptlehrer Piatkowski. 
19. Die Gewährung einer Unterſtützung an 
einen Lehrer. 
| 20. Betr. die Reviſion der Rechnung über 

den Bau des Wilhelm⸗Auguſta⸗Stifts 
und die Verwendung der reſervirten 
| Beträge von 1400 Mark und 428 Mark 


Mocker. Thorn, den 1. Januar 1889. Hochachtungsvoll 


E Qummischuhe, 2 Max Krüger, 


neueſte Formen, in Qualität unübertroffen, 8 5 4 
bei D. Braunstein. in Firma B. Zeidler. 


ach beendeter Inventur 


werden ſämmtliche vorhandenen einzelnen 
und halbe Dutzende 


Handtücher, Servietten, WE 
Tiſchtücher, Damen-, Herren- u. Kinder⸗ 
Hemden, Jacken und Hoſen, wie alle vor⸗ 
handenen Reſte in Leinen, Damaſt, Inlett, 
Piqué, Barchend, Züchen und Gardinen 


zu noch nie dageweſenen erſtaunlich 
billigen Preiſen verkauft. 


Britt. 456 J. David, Breitestr. 456 


Leinen-Handlung u. Wäsche-Fabrik. 


Alle bei mir gekauften Einſchütte, Bezüge und Laken werden 
in meiner Wüſche⸗Fabrik gratis genäht. 


or 


Es finden unwiderruflich nur dieſe 
drei Soireen ſtatt. g 


Aula der Bürgerschule. 
Donnerſtag, d. 24. Januar er. 
Abends 8 Uhr 


Il. Sinfonie Concert 


von der Kapelle des 4. Pomm. Infanterie⸗ 
meld 1 5 — an 10 
ets im Vorverkauf in der Buchhand⸗ 
lung des Herrn Walter Laa 
Nummerirter Platz a Perſon 75 Pf. 
Entree an der Kaſſe a Perſon 1 Mk. 
Sinfonie C-moll L. v. Beethoven. 


Müller. 
Heute Dienftag von Abends 8 Uhr ab: 


Königsberger Flaki, 


E ſowie Putenbraten. 
Liedtke, Bromb. Vorſtadt, 1. Linte. 


Dr. Spranger Seilſalbe 


heilt gründlich veraltete Beinſchäden, ſo⸗ 
Zet. Cenſe b t e Wunden in kürzeſter 
Zeit. Ebenſo jede andere Wunde ohne Auge 
nahme, wie böſe Finger, Wurm, böſe 
Bruſt, erfrorene Glieder, Karbunkel⸗ 

eſch. c. Benimmt Hitze und Schmerzen. 

erhütet wildes Fleiſch. Zieht jedes Ge⸗ 
| wür, 1 528 zu 3 und 

er auf. ei Huſten, Halsſchm 

Drüſen, Kreuzſchm., Quetſch., Reißen. 
in tritt ſofort Linderung ein. Zu haben 
in Thorn in der Löwen Apotheke, Neu⸗ 
ſtadt, a Schachtel 50 Pf. 


Oeffentliche . 
an Dr. Werner'ſche Apotheke in de 
bach (Wg.): „In kurzer Zeit iſt der Knabe 
durch bekannte Mittel (Preis Mk. 2.75) vom 


Bettnäſſen 

befreit; ebenſo probat hat ſich das Mittel 
bei Mädchen erwieſen. Obige Adreſſe em⸗ 
pfeple Jedem.“ Anna Jacob, Gaſthsbeſ. T. 
in Nittenau. 


40 Pf. für ausgeführte Mehr bauten. 
21. Betr. die Prüfung und Dechargirung 
der Rechnung über den Bau des Kinder 


ö Br 
22. Betr. Abbruch des Hinterhaufes der 
Elementar⸗Töchterſchule in der Graben⸗ 
ſtraße. 
| 23. Betr. die Einſtellung einer Forſt⸗Hilfs⸗ 
kraft in Folge Ankauf des Gutes Ollek. 
Thorn, den 19. Januar 1889. 
Der Vorſitzende 
der Stadtverordneten ⸗Verſammlung 
gez. Boethke. 


Bekanntmachung. 
Ein Schreiber mit ſchöner Hand. 
ſchrift kann ſich im Magiſtrats⸗ Bureau I 
melden. 
Thorn, den 21. Januar 1889. 


Der Magiſtrat. 
Lupinen⸗Verkauf. 


1aninos für Studium und 

5 9 Unterricht bes. ge- 
eignet, kreuzs. Eisenbau, höchste 
Tonfülle. Frachtfrei auf Probe, 


Filz⸗Schuh⸗ und Knaben⸗Stiefel⸗Luger 


Donnerſtag, d. 31. Januar er. Jahres— vollſtändig zu räumen, verkaufe ich von heüte aß Ton; ‚Frachtfrei auf 1 
jene 7 jr 2 De RE 40 Lohnnachweiſungen hohe u. flache Herren ⸗, Damen⸗ u. Kinder⸗Filz⸗ Schuhe, vis 20 e ie Al 
Suder ar 5 = bezw. 10 reſp und 5 ſowie Knaben⸗Stulpen⸗Stiefel zu jedem anne mbaren Preiſe. strasse 38. Friedrich Bornemann 
i 5 a 5 & Sohn, Pianino-Fabr. 
40 Fuder Lupinenhen Lohnliſten J. Pr v linski 5 ohn, Pianino-Fabr 
einzeln an Ort und Stelle meiſtbietend gegen für die Thorn, Seglerſtraßſe 92/3. eld⸗Gewinne 75,000, 30,000, 15,000 Mk, 
’ * 7 7 7 


gleich baare Bezahlung verſteigert werden. 
Verſammlung der Käufer: Vormittags 
11 Uhr auf dem Gutshofe Ollek. 
Thorn, den 17. Januar 1889. 


Der Magiſtrat. 


iehung am 21. Februar. Looſe a 3,50 Mk.. 
albe Antheile a 2 Mk. 4. Marienburger 
Geld : Lotterie. Haupt Geld Gewinne 
90,000, 30,000, 15,000 Mk. Ziehung am 
11. April. Looſe a 3 Mk. 25 Pf., halbe 


etzte Cölner Dombau⸗Lotterie. Haupt⸗ 
Baugewerks ⸗Berufsgenoſſenſchaft VE TE RETTEN KLRERETETSEEETGESTESERSEETSETDSLTCNTE TA RN | >; 


ach denckerel | Die Dampf⸗Schmiede mn 
. und Schloſſerei e 


— — — — — Zn gen” — 0 
If 4 17 A / i 5 Mk., Vi 5 
Verkauf auf Abbruch f Th Ostdeutsche Zig.| 777 ex Tree 
has nach der Grabenftraße zu gelegene — Robert Majewski . d h a Wittenberg, Seglerſtr. 91. Für Porto 
f 


und Liſten jeder Lotterie 30 Pfg. 
Mehrere Tauſend Ctr. gute 


Speiſekartoffeln, 


& Ctr. 2,20, auch in beliebigen kleineren 


Poſten, verkauft 
L. Less, Bromberger Vorſtadt. 


Hintergebäude der Elementar Töchterſchule, 
Altſtadt 261/3, fol auf Abbruch an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. 

Zu dieſem Zweck ſind Angebote in ver⸗ 
ſchloſſenem Umſchlage bis 
Dienſtag, d. 29. Januar d. J., 


in Thorn III. 


liefert als Speeialität 12 
. 


schmiedeeiserne Fenster 
zu den billigſten Preiſen. 


In bekannter guter Ausführung * 
und vorzüglichſten Qualitäten verſendet 39 
das erste und grösste 


AEZ 
Saas 


Termine dieſelben geöffnet und  verlefen | AA 855 7 5 5 

: ’ 2 um Verkauf von tzlich er- 

RL he können ebenbafelbft [A . F. Kehnroth, Wichtige parlamentariſche Verband laat staat und sat - Prämien. 
en. * werden 

eee Jaumar 1889. 2 Hamburg, lungen ſtegen bevor! 'tüchtige Agenten 


zollfrei gegen Nachnahme (nicht 
unter ) 


id. » 
neue Bettfedern für 60 Pf. das Pfd. 
ſehr gute Sorte „1,25 M. „ „ 
prima Halbdaunen 1,60 und 2 M. 
Y prima Halbdaunen hochfein 2,35 M. 
prima Ganzdaunen (Flaum) 
X 2,50 und 3 M. 

Bei n von 50 Pfd. 5% Rabatt. 
(A imtauſch geſtattet. 


Der Magiſtrat. 

Um vielſeitigen zünſchen 
nachzukommen, beabſichtigen wir 
vom 1. Februar d. J. auf Kl.⸗ 
Mocker eine 


Handarbeitsſchule, 


verbunden mit . Pub: 
arbeit, einzurichten. 
Auch werden daſelbſt Klavier⸗ 


gegen hohe Provision gesucht. Offerten 
an Rudolf Mosse, Breslau, 
unter Chiffre K. 6 zu richten, 


Fuhrleute 
wi 

zum Ziegelfahren finden dauernde Be⸗ F I 
ſchäftigung in Ziegelei Gremboczyn. 
Lüttmann. 

D. dem Gafwirth verrn Louis Less 
zugefügte Beleidigung nehme hiermi 
reuevoll zurück. 


„Freiſinnige Zeitung“ 


begründet von Eugen Richter, 

iſt durch ein eigenes Poſtbureau und ein eigenes Parlaments bureau in den Stand 
geſetzt, ihre Nachtausgabe mit dem vollſtändigen Parlamentsbericht ſchon mit den 
Abendzügen zu verſenden und dadurch auſterhalb Berlins anderen Berliner 
Blättern in dem vollſtändigen Bericht über die Reichstagsverhandlungen und 
den neueſten Nachrichten um gegen 12 Stunden vorauszueilen. — Au enthält 
2 die Nachtausgabe ſchon die Liſten über die Nachmittagsziehung der preußiſchen Lotterie. 
55 Man abonnirt für Februar März auf die „Freiſinnige Zeitung‘ bei allen 
ſtunden ertheilt. Aumeldungen Klaſſe eee Reiches 5 Be en U AERTE ie 15 * . 
1 i zur ; en hinzutretende Abonnenten erhalten gegen Einſendung der Noſt⸗ 

nehmen jederzeit entgegen noch vorräthigz Ziegelei 9 und auittung die noch im Januar erſcheinenden Nummern durch die Expedition Friedrieh Klatt. 
Dem 50 jährigen Geburtstagskind 


mn A — | HBertandt. 
5 roßßſe Läden mit angrenzender Stube nm \ d Ein ſchwerer Arbeitswagen ine Wohnung, 3 kleine Zimmer und L. M. in Stewken ein donnernde 
2 und heller Küche, billig zu vermiethen * a g d h un fteht billig zu verkaufen bei Zubehör, iſt an ruhige Einwohner zu] Hoch, das ganz Stewken wackelt und zappelt, 
Schuhmacherſtr. 348/50. Theodor Rupinski. zu verkaufen Coppernicusſtraße 170.1 Schnitzler in Schönwalde b. Thorn. Ivermiethen. A. Jacobi, Photograph. aber nicht umfält. ; 


pernicusſtraße 170.1 Sehnitte in >Aonarte 9. Den u 
Für die Redaktion verantwortlich: Onitan Rafchade in Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oftdeulſchen Zeitung“ (It Schirmer) in Thorn. 
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